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Konkurs 
des Gläubiger des Moses Mütz. 

Nro. 33160. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20, November 
1842 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Geſchäfts— 
mannes Moses Mütz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herin Dr. 
Pfeiffer, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Maciejowski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. November 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jeue, die ihre 
Forderung bis dabin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn fle ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 6. Dezember 1860 Nachmittags 3 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Zum einſtweiligen Vermögens- Verwalter wird Herr Dr. Mahl 
beſtellt. 


(1797) (2 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 19. September 1860. 


(1793) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 15262. Am 27. September 1860 wird bei der Czerno- 
witzer k. k. Finanz -Bezirks-Direkzion eine Ltzitazton zum Verkaufe 
von 600 Zentner, Sage: Sechskhundert W. Zentner kalztonirter Holz: 
Potaſche ſtattfinden. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu Solka 
und zu Fürstenthal mit 600 Zentner durch das Solkaer k. k. Wirth⸗ 
ſchaftsamt, und es It der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchen— 
quantum binnen 30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Be— 
ſtatigung des Ltzitazionsreſultates unmittelbar aus den obbezeichneten 
Magazinen nach vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreiſes bei den 
Solkaer Renten, zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitazious +» Bedingniffe 
hat der Kaufluſtige ein Angeld von 600 fl. öſt. W. im Baren oder 
in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe zu berechnenden 
Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchrift— 
liche mit 36 kr. öſt. W. Stempelmarke verſehene Offerten angenom: 
men werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 13 fl. 
13 kr. öſt. W. für den Netto-Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent 
allen Lizitazions-Bedingniſſen unterziehe, entbalten, mit dem beſagten 
Angelde belegt fein, und es iſt darin der für einen Netto- Wiener 
Zentner angebothene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze 
ausgebothene Quantum pr. 600 Zentner berechnet werden ſoll, ſowohl 
in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Die Offerten werden am 28. September 1860 9 Uhr Vormit⸗ 
tags eröffnet, und der Beſtbiether von der diesfälligen Kommiſſton bes 
kannt gemacht werden. f 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der Czernowi- 
tzer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 11. September 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi ofertowej. 

Nr. 15262. Duia 27. wrzesnia 1860 odbedzie sie w Üzernio- 
wieckiej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej lieytacya na sprzedaz 
600 cetnaréw, wyraznie szesciuset cetnardw wiedenskich kaleyono- 
wanego potazu 2 drzewa. 

Oddanie tego potazu odbywa sie w magazynach w Solce i 
w Fürstenthal przez c. k. urzad gospodarezy w Solce, i nabywca 
jest obowiazanym powyäsza ilose potazu w przeeiagu 30 dni po 
uwiadomieniu o nastapionem potwierdzeniu rezultatu lieytacyi bez- 
posrednio 2 wyzej wymienionych magazynow, Po uprzedniem zapta- 
ceniu ceny kupna w urzedzie w Solce odebrad, 
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Dla zabezpieezenia i detrzymania warunköw licykacyi ma 
chegey kupié przylaezyd zadatek w kweeie szesciuset 4. Hal. austr. 
w gotô wee, lub w papierach paustwa na okazieiela opiewajaeych, 
wediug kursu obliczyé sie majacych. 

Nie bedzie sie ustnie lieytowac, lecz beda tylko pisemne, 
marka steplowe na 36 c. W. a. zaopatrzene oferty przyjmowene. 

Przy ostatniej lieytacyi sprzedawano w miejscu produkeyi 
cetnar netto po 13 24. 13 c. w. a. 

Pisemna oferta musi zawieraé oswiedezeuie, jako ofereut pod- 
daje sie pod wszystkie warunki lieytacyi, musi bye zaopatrzona 
w wsponniony zadatek i nalezy w uiej afiarowana za ceinar wie- 
denski kwote, wedlug ktörej suma kupua za cala ilose 600 cetua- 
row obliezong byé ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 28. wrzesnia 1860 o gtej godzinie zrana 
otworzone, a najwięcej ofiarujacy bedzie ogloszony przez dotycezaca 
komisye. 

Reszte warunköw lieytacyi mozna przejärzed w Üzerniowieckiej 
c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiato wej. 

Czerniowee, dnia 11. wrzesnia 1860. 


(1802) d i k (2) 

Nro. 2456. Der in Radischeny bei Foltyzeny in der Moldau 
verweilende Michael Galecki aus Tatary, Samborer Kreiſes, wird 
hiemit aufgefordert, in die k. k. öſterreichtſchen Staaten zurückzukehren 
und ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung bei der Samborer k. k. 
Kreisbehörde zu melden, als im widrigen Falle gegen denſelben nach 
dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 1832 vorgegangen 
werden würde. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 12. Juni 1860. 


E d / K t. 

Nr. 2456. Przebz wajacego w Radischeni pod Foltyzeny w Mul- 
tanach Michala Gateckiego, rodem 2 Tatar, w obwodzie Samborskim, 
wzywa sie niniejszem, azeby powröcil do paüstw e. k. austryackich 
i w przeeiagu roku od dnia ogloszenia tego edyktu W Dzienniku 
urzedowym Gazety Lwowskiej) zglosil u c. k. WIadzy obwodowej 
w Samborze, gdyz w przeeiwnym razie postapi sie 2 nim podlug 
najwyzszego patentu wzgledem wychodäcdw 2 24, marca 1832, 

Z c. k. Namiestnictwa, 

Lwöw, dnia 12. ezerwca 1860. 


(1803) IJ. Edikt. (2) 
Nro. 11244. Der im Nuslande muthmaoßlich in Odessa ſich 
unbefugt aufhaltende, nach Stanislawezyk sub CNro. 227 zuſtändige 
militärpflichtige Psuche Peimlich, auch Heimlich und Heim genannt, 
wird hiemit aufgefordert, binnen vier Monaten vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Amtszeitung an gerech— 
net, in die Heimat zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. b. Auswan⸗ 
derungspatente vom 24. März 1832 verfahren werden würde. 
Zloczow, den 11. September 1860. 


IJ. E dy K t. 

Nr. 11244. Przebywajacego bez pozwolenia zu granica, a 
podobno w Odessie izraelite Psuche Peimlich, tak ze Heimiich i Heim 
zwanego, a obowigzanego do sluzby wojskowej, redem ze Stani- 
stawezyka pod Nrm. kon. 227, wzywa sie niniejszem, azeby w prze- 
eiagu ezterych miesiecy od dnia pierwszego ogtoszenia tego edyktu 
w Dziesniku urzedowym Gazety Lowskiej powröeik do miejsca ro- 
dzinnego i usprawiedliwil bezprawna swa nieobeenost, dy w prze- 
eiwnym razie postapi sie 2 nim podlug najwyzszego patentu wzgle- 
dem wychodztwa z 24. marea 1832. 

Ztoczd w, dua 11, sierpnia 1860. 


(1798) Edikt. (2) 

Nro. 11869. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bes 
kannt gemacht, es ſei über Anlangen der Frau Ewa Wolowska in 
die Einleitung der Amortiſirung des abhanden gekommenen Wechſels 
ddto. 1. Mai 1859 über 650 fl. KM., zahlbar am 1. Mai 1860 an 
die eigene Ordre der Bittſtellerin und akzeptirt vom Herrn Michael 
Moysa, gewilligt worden. 

Es wird demnach der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, 
denſelben binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung des Ediktes 
in die Lemberger Zeitung gerechnet, dieſem Gerichte vorzulegen, Mi: 
drigens derſelbe für null und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 24. Auguſt 1860. 
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(1774) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Von Seite der k. k. Genie ⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militärjah- 
ren 1861, 1862 und 1863 an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Militärs 
zwecken gemietheten Gebäuden in dem Czernowitzer Genie⸗Direkzions⸗ 
Filialbezirke, und zwar in der Stazion Kokomea, erforderlichen Pro⸗ 
feſſtoniſten⸗Arbeiten, als: Maurer-, Steinmetz⸗, Zimmermanns⸗, Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Anſtreicher⸗, Spängler⸗, Kupferſchmied⸗, Wagners, 
und Binderarbeiten, am 3ten Oktober 1860, in der Genie⸗Direkzions⸗ 
kanzlei zu Lemberg (Sixtusken⸗Gaſſe Nr. 684 /, 2. Stock, Udrycki'ſches 
Haus) die Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten vorge⸗ 
nommen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: A» 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit ‚einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die So- 
lidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offerenten 
verſehen und gehörig verſiegelt ſein; ferner den Anbot in Perzenten⸗ 
Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreistarifen in öſterr. Währung, 
ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offe⸗ 
renten mit Vor⸗ und Zunamen, des Datum, fo wie die Angabe deſſen 

ohnortes enthalten. 

u. 2 Nuß dale bis zum 2. Oktober 1860, längſtens bis 6 Uhr 
Nachmittags, an dle k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg übergeben wer⸗ 
den. Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 


für die Maurer- und Steinmetz⸗Arbeiten 80 fl. 
„ „ Zimmermanns⸗ A 100 „ 
„ iſchler⸗ — 
„ 1 Schloſſer⸗ * 30 „ 
eee A 10 „ 
„ „ Anſtreicher⸗ 2 5 „ 
„ „ Spängler- 5 u. 
„ „ Kupferſchmied⸗ 5 „ 
„ „ Wagner: und Binder: 2 * 


Zuſammen 270 fl. öſterr. W. 

beträgt, enthalten. N N 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten der benannten Stazion lauten, werden vorzugsweiſe berückſich⸗ 
tiget und müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ ausgewie⸗ 
ſenen Beträge enthalten; ditſes Vadium, welches der Erſteher auf das 
Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, kann in baarem Gelde, in 
Staats- Obligazionen nach dem börſenmäßigen Kurfe, oder in ftdejuſ⸗ 
ſoriſchen, von der k. k. Finanz⸗Prokuratur annehmbar erkannten Bürger 
ſchafts⸗Inſtrumenten beftehen ; auch kann die im Baaren erlegte Kau⸗ 
zion nachträglich gegen derlei Obligagionen oder Inſtrumente ausge⸗ 
wechſelt werden. F 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ar⸗ 
beitsleiſtung genau bezeichnet und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of⸗ 
ferten die Solidar⸗Verpflichtung gegenüber dem Aerar enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrücklicke Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗ respective Kontraktsbedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion, 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions⸗Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 

5 Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Perzente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazionsbedingungen als auch die Preistarife können ſo— 
wohl bei der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg, als auch beim k. k. 
Genie-Direkzions-Filiale zu Czernowitz in den gewohnlichen Amts⸗ 
ſtunden von heute an eingeſehen werden. 

Lemberg, den 30. Auguſt 1860. 


(1781) E da ig k t. (3) 

Nro. 5249. Vom k. k. Kreis: als Handelsgerichte in Zloczow 
wird kundgemacht, daß der unterm Gien Jult 1859 Z. 2965 über das 
Vermögen des S. L. Krims, Handelsmann in Brody, verhängte Konkurs 
mit Beſchluß vom heutigen Tage, nachdem ſämmtliche Konfursgläubi- 
ger von ihren angemeldeten Forderungen wegen erhaltener Befriedigung 
zurückgetreten ſind, aufgehoben, und dem S. L. Krims die freie Ver⸗ 
mögensverwaltung wieder eingeräumt wurde. 

Zioczöw, am 5. September 1860. 


(1759) G Siet. (3) 


Nro. 33098. In Erledigung des Geſuchs des Herrn Anton 
Janocha, Vermägensverwalter der Simon Zerygiewiez'ſchen Maſſe, wird 
für die, dem Aufenthalt nach unbekannten Schaja Sternhell, Hr. Dr. 
Hönigsmann mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Mahl zum Kurator bes 
ſtellt, dem Herrn Kurator der Beſcheid dato. 15ten Februar 1858 
Zahl 4984 tab. zugeſtellt und hievon Schaja Sternhell mittelſt Edikt 
verſtändiget. 

Lemberg, den 20ſten Auguſt 1860. 


(1788) Edikt. (3) 


Nro. 1137. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Wisniowezyk 
macht hiermit bekannt, daß es die in Brykula nowa unter Haus-Nr. 11 
Subrep.-Nr. 34 gelegene, aus einem Hauſe nebſt einer Stallung und 


einem 18 Joch 38900 betragenden Grundkomplexe beſtehende, den Ehe⸗ 
leuten Anton und Johanna Bocz gehörige Bauerngrundwirthſchaft Im 
Öffentlichen Lizitazionswege exekutiv veräußern wird. 

Der Schätzungswerth und Ausrufspreis beträgt 536 fl. 15 kr. 
öſterr. W., die Lizttazienstermine find auf den 11. Oktober, 24. Okto⸗ 
ber und 6. November 1860 feſtgeſetzt. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der bezirksgerichtlichen Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Wisniowezyk den 6. September 1860. 


E dy K t. 


Nr. 1137. C. k. urzad powiatowy jako sad w Wisniowcezyku 
wiadomo ezyni, iz w dniach 11. pazdziernika, 24. pazdziernika i 
6. listopada 1860 przedsiewezmie publiczna licytacye przymusowa 
realuosci rusiykalnej malzonkdw Antoniego i Joanny Bocz wlasnej, 
w Brykuli nowej pod Nrem. domu 11 polozenej, skladajacej sie 
2 chalupy, stajni i obszaru gruntowego, rozlegtosci plaszezyzny 18 
morgow 389 Usazni. 

Cena szacunkowa a oraz wywolania wynosi 536 reüskich 
15 cent. 

Warunki sprzedazy wolno jest przejrzeé w sadowej registra- 
turze. 

Wisniowezyk dnia 6. wrzesnia 1860. 


(1776) Kundmachung. (3) 


Nro. 38447. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Bes 
mauthung der von Skala nach Zaleszezyk führenden Landesſtraße in 
der bis nun ausgebauten Strecke von 5 Meilen 1200 Klfr. Länge bis 
Kasperowce vorläufig für die Dauer von drei Jahren nach der für 
Aerartal⸗Mauthen geltenden Grundſätzen mit den Einhebungspunkten 

1) bei Iwankow für eine Meile Weges, 

2) bei Borszezow für zwei Meilen Weges ſammt der Brückenmauth 
für die Brücke bei Piszezatyüce nach der Iten Tarifsklaſſe, und 
3) bet Korolöwka für zwei Meilen Weges zu Gunſten der betreffenden 

Landesſtraßen⸗Konkurrenz bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 
Lemberg, den 10. September 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 38447. C. k. ministeryum spraw wewngtrznych przyzwo- 
lito pobör myta na gosciücu wiodageym ze Skaly do Zaleszezyk, a 
mianowieje na nowozbudowanej teraz przestrzeni diugosci pieciu mil 
i 1200 sazni az do Kasperewiec tymezasowo na trzy lata podlug 
zasad my ta eraryalnego z nastepujacemi stacyami poboru: 
1) Pod Iwankowem za jedna mile drogi, 
2) pod Borszezowem za dwie mil drogi i myto mostowe za most 

pod Piszezatyhcami podiug 1szej klasy taryfy, i 
3) pod Korolöwka za dwie mil drogi na rzecz przynaleznej kon- 

kureneyi gosciücöw krajowych, 

Co sig niniejszem podaje do wiadomosei publiczuej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 10. wrzesnia 1860, 


(1755) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nr. 2593. Vom k. k. Bezirksamte Mikuliäce, Tarnopoler Krei⸗ 
ſes, wird der nach Nastasow zuständige, unbefugt abweſende militaͤr— 
pflichtige Florian Zellner hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen der 
Militärpflicht nachzukommen, als er widrigenfalls als Rekrutirungs⸗ 
flüchtling angefehen und als ſolcher behandelt werden wird. 

Nikulince, am 24. Auguſt 1860. 7 


Wezwanie. 


Nr. 2593. Ze strony e. k. Urzedu powiatowego Mikulinieckie- 
go, obwodu Tarnopolskiego, wzywa sie Floryana Zellnera, rodem 
2 Nastasowa, by w przeciagu ezterech tygodni powelaniu sluzby 
wojskowej zadosyé uczynit, w przeciwnym razie jako zbieg w za- 
dosy&uczynieniu Ww powolaniu sluzby wojskowej uznany i podlug 
istniejacych praw traktowanym bedzie. 

Mikuliäce, dnia 24. sierpnia 1860. , 


E diet. (3) 


Nr. 2047. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den 
unbekannten Erben des im Jahre 1858 verftorbenen Olexa Mierezuk 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Moses Zacharias Schiff mit 
dem Geſuche de praes. 31. Mai 1860 3. 2067 um Beſtellung des 
in feiner Rechtsſache wider Olexa Mierczuk wegen 2 fl. 24 kr. KM. 
ſ. N. G. ergangenen h. g. Urtheils vom 5. Oktober 1858 Z. 3599 
mittelſt eines den unbekannten Erben aufzuſtellenden Kurators ad acta 
angefucht hat. 

Da die Erben nach Olexa Mierezuk unbekannt find, fo wird 
ihnen der Herr Landes⸗Advokat Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des 
Herrn Paul Langner auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben das oben angeführte Urtheil dieſes Gerichtes zu⸗ 
eſtellt. 

. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, den 30. Inni 1860. 
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1 
(1783) Ceed ie er a (3) 

Nr. 27719. Vom 7. k. Lemberger Landesgerichte wird den ak⸗ 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Calbarina Jurkiewiez, 
Adalbert Motylewski Sohn, Catharina Meyer geb. Matz lewska, Na- 
rianna Motylewska 2. Ehe Lisowska, Simon Liscuski, Antonia 
Weicht, Blasius und Marianna Welanin mittelſt gegenwärtigen Ebiktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Michael und 
Marienna Petraszezuk wegen Intabulirung des Eigenthumstitels zu 
der erſeſſenen Realität Nr. 317 3/, in Lemberg unterm 7. Juli 1860 
z. Z. 27719 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber das mündliche Verfahren eingeleitet und die Tagſatzung auf 
den 29. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pteiffer mit 
Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Hofmann als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
vehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1860. 


(1760) e (3) 

Nr. 31991. Vom k. k. Lemberger Land esgerichte wird der Frau 
Ursula Grocholska hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der 
Erben des Herrn Philipp Grafen Sweerts-Spork mit Beſcheid vom 
25. April 1860 Z. 3355 der k. k. Landtafel aufgetragen wurde, die 
von Moritz Szymanowski ausgeſtellte Loͤſchungserklärung zu ingroſſi⸗ 
ren und auf deren Grundlage die zu Gunſten des Herrn Moritz Szy- 
manowski im Laſtenſtande der Güter Glogow ſammt Attinenzien Sty- 
kow, Medynia, Wegliska, Wola cicha und Rogoznica laut dom. 282. 
pag. 424. n. 55. on. haftende Kaufſchillingsreſtſumme pr. 18437 fl. 
4½ kr. W. W. ſoſort auf den ganzen annoch laut dom. 70. p. 146. 
n. 45. on., pag. 148. n. 53 on. und dom. 282. pag. 424. u. 55. on. 
ſichergeſtellten Kaufſchillingsreſt von 586.686 flp. 20 gr. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der obbenannten Güter zu extabuliren. 

Die Extabulirung aus den Gütern Rudva mala wurde nicht 
angeordnet, weil diefe Güter mit den Gutern Keitarada identiſch find, 
und aus den letztgenannten Gütern dieſe Extabulirung bereits mittelſt 
hiergerichtlichen Beſchlußes vom 8. Auguſt 1849 3. 17177 angeordnet 
wurde. 

Nachdem der Aufenthaltsort der von dem Beſcheide vom 25ten 
April 1860 3. 3355 zu verſtärdigenden Frau Ursula Grocholska un: 
bekannt iſt, fo wird auf deren Gefahr und Koſten ein Kurator behufs 
deren Verſtändigung von dem obberuſenen Beſcheide z. Z. 3355 in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer, welchem der Herr Ad⸗ 
vefat Dr. Madejski als Subſtitut beigegeben wird, beſtellt und dem— 
ſelben der frägliche Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


(1772) Ed tk t. (3) 

Nr. 34371. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli— 
cher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß Herr Advokat Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Hlönigsmann dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Adam Chledowski, und für den Fall 
ſeines Ablebens deſſen unbekannten Erben behufs Zuſtellung des h. g. 
Beſcheides vom 3. September 1860 Z. 34371 wienach der k. Land⸗ 
tafel aufgetragen wird, daß ſelbe 

1. vorerſt im Grunde Vollmacht ddto. 7. Juli 1852 laut B. 
und Zeſſionsurkunde ddto. 17. April 1855 laut C. des Fil. Nartine 
Sciborowna Rylska und ſonach im Grunde Vollmacht ddto. 17. April 
1855 laut D. und Zeſſtonsurkunde ddto. 6. Auguſt 1860 laut E. den 
Herrn Hirsch Adolf als Eigenthümer der im Laſtenſtande von Wie 
traue und Wola Alkinowska Spib, 297. pag. 426. LP. 14. haften» 
den Summe pr. 3000 fl. Konv. Münze mit Bezug auf dieſe Laſten— 
poſt intabulire; 

2. im Grunde Tarnower k. k. landrechtlichen Urtheils dato. 22. 
März 1855 3. 2271 laut A., dann der Urkunden Bl. D. und E. die 
von der genannten Summe ſeit 11. Mai 1850 rückſtändigen, bis zum 
Zahlungstage des Kapitals zu berechnenden 4% Zinfen und die Ge⸗ 
richtskoſten pr. 36 fl. 17 kr. K. M. zu Gunſten des gegenwärtigen 
Eigenthümers Herrn Adelf Hirsch im Laſtenſtonde der Güter Wietrano 
und Wola Albinowska mit Bezug auf die urſprüngliche Tabularpoſt 
Hptb. 297. S. 426. LP. 14. pränotire, zum Kurator beſtellt und 
demſelben der berufene Beſcheld zugeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 8. September 1860. 


(1777) Edikt. (3) 


Mit Beſchluß des Hochloͤblichen k. k. Landesgerichtes in Czer- 
nowitz vom 19. Juli d. J. Zahl 10120 tft über das Vermögen des 
Schuldners Jonas Salter die Vergleiche vechandlung eingeleitet worden. 


Der gefertigte Vergleichsleiter ladet hiemit ſammiliche Gläubiger 
ein, bis zum 5. Oktober d. J. ihre aus was immer für einem Rechts⸗ 
grunde herräfrenten Ferderungen bei ihm fo gewiß erſichtlich anzu⸗ 
melden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen 
ſohte, ron der Befriedigung aus allem der Vergleichsperhandlung un⸗ 
terliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem 
Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Czernowitz, den 14. September 1860. 

Dr. Ludwig Rüdiger, 
k. k. Noter zu Czernowitz als Vergleichsleiter. 


(1762) Lizitazions⸗Llnkündigung. (3) 

Nro. 238. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht Nadworna wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Zwecks Hereinbringung 
der durch die Eheleute Sehloma und Sura Glinert gegen Moses Schatt- 
ner mittelſt hiergerichtlichen rechtskräftigen Urtheiles vom 27. Auguſt 
1858 Zabl 422 erſiegten Summe von 270 fl. KM. ſammt 4% vom 
5. Juni 1855 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Zinſen, der 
mit 4 fl. 47 kr. öſt. W. und 15 fl. 21%, kr. öſt. W. zuerkannten 
Exeluzionskeſten die exekulire öffentliche Berſtelgerung der früher dem 
Moses, nunmehr dem Leib Schattner gehoͤrigen, zu Nadworna unter 
KNro. 89 gelegenen Realitätsbälfte in den drei Terminen: am 12. 
November, 6. Dezember und 20. Dezember 1860, jedesmal um 10 
Uhr Früh hiergerichts ſtattfinden werde. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions-Bedingniſſe können jeder 
Zeit in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Nadworna, den 10. September 1860. 


(1787) & d % kast. (3) 

Nro. 995 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nowesiolo 
wird bekannt gemacht, daß der in Toki in der Dienſtleiſtung geſtan⸗ 
dene Finanzwach⸗ Aufſeher Josef Kowalski am 13. Jänner 1860 in 
Tarnopol ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung des Erbsrechtes ihre Erbserklätung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Michael 
Glinski, gr. k. Pfarrer, als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erdrechtstitel ausge⸗ 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange⸗ 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, der wenn ſich Niemand erbs— 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge— 
zogen werden würde. 

Newesiolo, am 10. September 1890. 


(1786) Eo net. (3) 


Nıv. 9674. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei auf Anlangen des Herrn Nathan Reitman in 
die Einleitung der Amortiſirung nachſtehend abhanden gekommener 
Wechſel: 

1) ddto. Czernowitz 13. Mai 1860 über 204 fl. öſt. W., zahl⸗ 
bar zwei Monate a dato an die Ordre Nathan Reitman, akzeptirt von 
Theodor Donigie wies hier; 

2) ddto. Czernowitz 8. Juni 1860 über 89 fl. öſt. W., zahl⸗ 
bar, ein Monat a dato an die Ordre Nathan Reitwan, akzeptirt von 
Johann Ohanowicz hier; 

3) ddto. Czernowitz 21. Mai 1860 über 315 fl. öſt. W., 
zahlbar am 28. Juni 1860 an die Ordre Nathan Reitman, akzeptirt 
von Boruch und Moritz Tauber hier; gewilligt worden. 

Es werden demnach die Inhaber dieſer Wechſel aufgefordert, die- 
ſelben binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes 
gerechnet, dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſelben nach Verlauf 
dieſer Zeit für null und nichtig erklärt werden würden, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes 

Czernowitz, am 14. Juli 1860. 


(1785) Edikt. (3) 

Nio. 7461. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Wolczzäski mit bier 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß die Herren Eudexius und Nicolaus 
Hormuzaki um Zuſtellung des hiergerichtlichen Beſcheides vom 9. 
September 1860, Zahl 1300, womit die Extabulirung des im Laſten⸗ 
ſtande des Gutes Stanestie Hormuzaki haftenden Hppothekarrechtes 
der Wechſelſumme von 1236 fl. KM. ſ. N. G. ut dom. XXX. pag. 
88. n. 46. on. bewilligt wurde, an den genannten Abweſenden sub 
praes. 31. Mai 1860, Zahl 7461, angeſucht haben. 

Da der Wohnort des Johann Wolezyüski unbekannt iſt, jo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Wolfeld auf deſſen Gefohr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 20. Juli 1860. 
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(1794) Kundmachung. (2) 
Nr. 5089. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Exekuzionsführers Franz Gu- 
rawski behufs Hereinbringung der durch denſelben wider die Eheleute 
Hippolit und Albertine Skolimowskie erfiegtin Forderung pr. 670 fl. 
KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 bis zur erfolgten 
Zahlung gerechnet, und den im Betrage von 20 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
zuerkannten Exekuzionskoſten zur exekutiven Feilbiethung der, der Frau 
Albertine Skolimowska gehörigen, in Stanislau sub Nro. 206 7 ge 
legenen Realität ein neuer, und zwar der ste Feilbiethungstermin, in 
welchem die zu veräußernde Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
um was immer für einen Preis hintangegeben werden wird, auf den 
23. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen bewilligt werde: N 

1) Zum Aus rufspreiſe der zu veräußernden Realität wird der 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 1649 fl. 50 kr. KM. oder 
1732 fl. 82 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 174 fl. öſt. W. im Baaren 
oder in öſterreichiſchen auf den Ueberbringer lautenden verzinslichen 
Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen des galiziſch-ſtändi⸗ 
ſchen Kredits vereins, jedoch in den genannten Werthspapteren bloß nach 
ihrem letzten vom Kaufluſtigen auszuweiſenden Kurſe und nicht über 
deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Ltzitazions-Kommiſſion 
zu erlegen; das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, das der 
übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Verſteigerung zu— 
rückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zullels 
lung des den Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden h. g. Beſchet⸗ 
des den dritten Theil des Kaufſchillings mit Einrechnung des im Ba⸗ 
ren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, 
wogegen ihm das in Staate papieren erlegte Vadium zurückgeſtellt wer— 
den wird. 

4) Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittels wird 
dem Erſteher die Realität in den phyſiſchen Beſitz und Genuß überge— 
ben und über fein Anlangen deſſen Intabulirung als Eigenthuͤmer tie: 
fer Realität, fo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hppothekarlaſten 
mit Ausſchluß der Grundlaſten und der im 6. Abſatze bezeichneten Ver⸗ 
bindlichkeit gegen deren Uebertragung auf den Kaufpreis und hypo— 
thekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kaufſchillingsreſtes verſügt. 

5) Vom Tage der Beſitzeinführung an treffen den Erſteher alle 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und 
ſonſtige öffentliche Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem Tage an⸗ 
gefangen die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings mit jährlichen 
5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

6) Die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings hat der Er— 
ſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Ge⸗ 
mäßheit derſelben zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges dießfalls mit den überwieſenen Gläubigern getroffe— 
nes Uebereinkommen auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden 
Tabularforderungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen Aufkün— 
digungsfriſt nicht angenommen werden ſollte, in ſeine Verbindlichkeit 
zu übernehmen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer und am 1. Platze verſicherte 
Gläubiger Franz Gurawski dieſe Realität erſtehen, fo wird es denfels 
ben freiſtehen gegen Nachweis der Laſtenfreiheit und des Eigenthums 
der dom. I. pag. 206. n. 1. on, verſicherten Forderung pr. 670 fl. 
KM. und Vorlegung einer Quittung über dieſen Betrag die Summe 
pr. 670 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 und 
die erweislichen Exckuzionskoſten in den Kaufpreis einzurechnen, fomit 
einen entſprechenden Betrag vom erſten Drittel des Kaufpreiſes und 
nach Umſtänden auch von den weitern zwei Drittheilen des Kaufſchil— 
lings zu kompenſiren, das erlegte Vadium zurückzunehmen und die im 
A. Abſatze erwähnte Schuldurkunde bloß auf den nach Abzug dieſes 
Vertrages ſich ergebenden Reſt des Kaufpreiſes auszufertigen. 

8) Die Koſten der Uebertragung des Eigenthumsrechtes und der 
hypothekariſchen Sicherſtellung des Kaufſchillings hat der Erſteher 
allein zu tragen. 

9) Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtgeſtellten Lizi⸗ 
tazionsbedingungen nicht erfüllen, ſo wird die Realität unter CNro. 
206 2), auf feine Gefahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

Wovon der Exequent, Herr Hippolit und Frau Albertine Sko- 
limowskie, ſo wie die k. k. Finanzprokuratur zu eigenen Handen, hin⸗ 
gegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 16. Februar 1859 an die 
Gewähr dieſer Realität kamen, oder denen der Lizitazionsbeſcheid ent- 
weder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch 
den bereits beſtellten Kurator Advokaten Dr. Eminowicz verſtändigt 
werden. 


Nach dem Rathſchluße des k. k. Krelsgerichtes. 
Stanistawow, am 24. Auguſt 1860. 


(1795) Kundmachung. (1) 


Nro. 6193. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es werden in Folge Erſuchſchreibens des Lember- 
ger k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes vom 31ſten Mai 
1860 3. 18288 im Exekuzionswege des rechtskräftigen Urtheils vom 
7ten April 1854 Z. 2389 zur Befriedigung der vom Hersch Reitzes 
wider Rachel Silke Fack erſiegten Wechſelforderung von 200 fl. KM. 


ſammt 5% Zinſen vom 20. April 1848, den Gerichts- und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 7 fl. 44 kr., 4 fl. 14½ kr. und 7 fl. 31 kr. KM. und der 
gegenwärtigen Exekuzienskoſten von 22 fl. 92 kr. öſt. W. die vom Lem- 
berger k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte bewilligte exe⸗ 
Iutive Feilbiethung der dieſer erſiegten Forderung zur Hypothek dienen⸗ 
den, auf der Realität Conser. Nr. 1½ in Stanislau intabulirten For⸗ 
derung von 300 Duk. holl. ſammt Nebengebühren hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben und dieſelbe in 3 Terminen, und zwar: am Zien Oktober 1860, 
dann am 12ten Oktober 1860, endlich am 26ſten Oktober 1860, jedes⸗ 
mal um neun Uhr Vormittag unter nachfolgenden Bedingungen abge⸗ 
halten: 

1) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Summe mird deren No⸗ 
minalwerth mit 300 Stück holl. Dukaten oder jeden Dukaten nach dem 
am Tage der abzuhaltenden Feilbiethung beſtehenden Kurſe gerechnet, 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium /, das iſt den Betrag 
von 30 Duk. holl. oder den Dukaten nach dem am Tage der abzuhal— 
tenden Feilbiethung beſtehenden Kurſe gerechnet, entweder im Baaren, 
in Sparkaſſabücheln oder in Kreditspapieren nach deren letztem Kurſe, 
jedoch nicht über den Nennwerth gerechnet, zu Handen der Feilbie⸗ 
thungskommiſſion zu erlegen, und es wird das Babtum des Erſtehers 
zurückbehalten, dagegen jenes der übrigen Lizitanten denſelben rückge— 
ſtellt werden. 

3) Der Erſteher wid verpflichtet fein, den ganzen Kaufpreis 
binnen 30 Tagen, nachdem ihm die rechtskräftige Genehmigung des 
Lizitazionsaktes kundgegeben ſein wird, zu Gericht zu erlegen, wo ihm 
ſodann das Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthümer der er- 
ftandenen Summe ſammt Nebengebühren intabulirt und ſämmtliche La— 
ſten durch Uebertragung auf den Kaufſchilling werden gelöfcht werden, 
jedoch Alles nur auf ſeine eigene Koſten. 

4) Der Erſteher wird auch gehalten ſein, Forderungen derjenigen 
Gläubiger zu übernehmen, und in den Kaufſchilling, falls ſie in ſolchen 
reichen werden, einzurechnen, welche die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder etwa bedungenen Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten. 

5) Sollte der Erſteher ſeine Pflichten auch nur zum Theile nicht 
erfüllen, ſo wird ſein Vadium als verfallen erklärt und die frägliche 
Summe in einem einzigen Termine um welchen Preis immer relizitirt 
werden, und zwar auf feine Gefahr und Koften, womit er auch mit 
ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich ſein würde. 

6) Falls obige Summe pr. 300 Duk. holl. ſ. N. G. in den er⸗ 
ſten zwei Terminen über oder wenigſtens um den Ausrufspreis nicht 
verkauft werden könnte, fo wird dieſe am Zten und letzten Termine 
auch unter demſelben um welchen Preis immer veräußert werden. 

Die Kaufluftigen können. den Grundbuchsauszug in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden verſtändigt: 

1. Der Exekuzionsführer UHlerseh Reitzes in Lemberg (pr. Ad⸗ 
vokaten Duniecki); . 

2. die Exekutin Rachel Silke Fack (pr. 
kowski); 

3. Feige Weinberg, nunmehrige Eigenthümerin ber feilzubiethens 
den Summe in Grabicz; 

4, Zirl Fichmann als Eigenthuͤmerin der Realität sub CNro. 
1½ und Pfandgläubigerin obiger Summe in Stanislau; — hingegen 

5. der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Aron Wein- 
berg und im Falle ſeines Ablebens deſſen gleichfalls ganz unbekannte 
Erben, ſo wie 

6. alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. April 1860 als dem Tage 
des ausgefertigten Tabularauszuges ein Pfandrecht erlangen ſollten 
und alle Jene, denen der gegenwärtige Exekuzionsbeſcheid, ſo wie alle 
nachfolgenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht zuge— 
ſtellt werden koͤnnte, mittelſt gegenwärtigen Edikts und des unter Einem 
in der Perſon des Hrn. Landesadvokaten Dr. Eminowiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Minasiewiez aufgeſtellten Ku⸗ 
rator. 


Advokaten Zmin- 


Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 21. Auguſt 1860. 


(1763) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 5275. Zur Beſetzung der im Sprengel dieſes k. k. Kreis» 
gerichtes mit dem Amtsſitze in Zioczow erledigten zweiten Notariats⸗ 
ſtelle, womit eine Kauzionsleiſtung mit 2100 fl. in öſterr. Währ. und 
zwar entweder im Baaren oder in kaiſerlich⸗oͤſterreichiſchen Staatsſchuld— 
verſchreibungen nach dem Börſekurſe des Erlagstages, jedoch nicht über 
den Nennwerth berechnet, oder durch eine pupilarmäßige Hypothek vers 
bunden tft — wird in Folge hohen oberlandesgerichtlichen Erlaßes vom 
28. Auguſt 1860 Z. 22871 der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
und zwar die in den k. k. Dienſten als Beamten angeſtellten durch ihre 
Amtevorſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen Spren⸗ 
geln durch die vorgeſetzte Notariats-Kammer, Advokaturs⸗Kandidaten und 
Advokaten durch ihre vorgeſetzte Advofaten» Kammer und betreffenden 
Gerichtshof ter Inſtanz binnen 4 Wochen von der Zten Einſchaltung 
in das Amtsblatt der Wiener Zeitung an gerechnet, anher zu übers 
reichen, und ſich in demſelben über die genaue Kenntniß der Landes- 
ſprache, über die mit Erfolg beſtandene Advokaten-, Notariatds oder 
Richter⸗Amtsprüfung auszuweiſen, im letzteren Falle haben die Bewer: 
ber bei dem hohen k. k. Juſtizminiſterium gleichzeitig um Nachſicht der 
vorgeſchriebenen einjährigen Notariats-Praxis anzuſuchen. 

Vom k. k. Kreisgerichte als prov. Notariats⸗Kammer. 

Zioczow, am 5. September 1860. 
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Zalchockiego, przeznaczonych dla synow szlachty pelskiej. 

Nr. 338. Z poczatkiem roku szkoluego 186% uwoelnionem 
zostalo jedno z reeznych stypendyöow o 105 r. W. a. 
zapisu Andrzeja Zalchockiego, przeznaczenyek dla sy- 
now szlachty pelskiej. 

Uezniowie szkol poczatkowych od klasy 2ej normalnej wia 
eznie, tudziez uezniowie szköl wyzszych, cheacy ubiegaé sie o to2 
stypendyum, maja do dnia 31. pazdziernika r. b. do Wydzialu 
Stundw poda& prosby swoje, zalaczajac do tychze wywod szlachec- 
twa polskiego, metryke chrztu, swiadeetwo uböstwa i ostatnie za- 
$wiadezenie z odbytych nauk , nakeniec dowôd, iz do szkoöt publi- 
cznych na pierwsze pölrocze roku szkolnego 18°%,,, przyjetymi zostali. 

Z Rady Wydzialu Stanow Krolestw Galieyi i Lodemeryi, 

We Lwowie, duia 10. wrzesnia 1860. 


(1778) Kundmachung. (3) 

Nr. 24606. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte in Zivilſachen 
wird hiemit bekannt gegeben, es ſei über Anſuchen des Herrn Thad 
däus Turkult de praes, 16. Juni 1:60 Z. 24606 zur Befriedigung 
feiner mit dem rechtskräftigen Urtheile ddto. 30. Mai 1859 Z. 9013 
wider Herrn Franz Wedrychowski erfiegten Summe pr. 1000 fl. 
KM. in galiz. Grundentlaſtungs-Obligazionen mit Kupous vom 1. 
November 1857 und Cerichtefoften von 12 fl. 90 kr. und den mit 
4 fl. 10 kr. bereits früher gegenwärtig aber in dem gemäßigten Betrage 
pr. 35 fl. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der 
für Sachen des Hrn. Franz Wedrychowski ut dom. 126. p. 121. n. 9. 
on, und dom. 113. p. 104. n. 170. on. im Laſtenſtande der Hälfte 
des ſogenannten Exjeſuiten-Gartens ſammt den in demſelben befindli⸗ 
chen Gebäuden, und der denſelben umgebenden Mauer, ſo wie der 
Hälfte der Realitäten Nro. 140 und 141% und des Rechtes in bier 
ſem Garten Bäder zu unterhalten, intabultrten Summe pr. 24.000 fl. 
KM. unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt worden: 

1) Zum Ausrufspreiſe der feilzubiethenden Summe pr. 24.000 fl. 
KM. wird deren Nominalweith, nämlich die Summe pr. 24.000 fl. 
K M. oder 25.200 fl. öſt. W. angeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein 10% Vadium im Be: 
trage pr. 2520 fl. öſt. W. entweder im baaren Gelde oder in auf 
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren, welche nach dem Kurs— 
werthe nach der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über dem No— 
minalwerthe angenommen werden, bei der Feilbiethungs-Kommiſſion 
zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurückgehalten, den übri— 
gen Mitlizitanten aber zurückgegeben werden. 

3) Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden die Tagfahrten 
auf den 20. November 1860 und auf den 12. Jänner 1861, jedes 
Mal um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welchen die zu verſteigernde 
Summe nicht unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 
Sollte jedoch an dieſen beiden Terminen die feilzubiethende Summe 
nicht veräußert werden können, ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder 
Bedingungen der Termin auf den 13. Jänner 1861 um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt, bei welchem die Parthelen unter Strenge des Ge— 
ſetzes zu erſcheinen vorgeladen werden. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem der 
Feilbiethungsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genemmen fein wird, die erfte 
Hälfte des gemachten Meiſtbothes, in welches jedoch das bei der Ver⸗ 
ſteigerungsvornahme erlegte Vadium eingerechnet wird, baar zu Gericht 
zu erlegen, und über die andere Hälfte des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings eine legaliſirte in aller Form Rechtens ausgefertigte Schuld— 
urkunde, in welcher die Verpflichtung ausgedrückt fein muß, die 5% 
Zinſen der zweiten Meiſtbothhälfte vom Tage des auszufertigenden 
Eigenthumsdekretes halbjährig anticipative zu bezahlen, die zweite 
Kaufpreishälfte ſelbſt aber binnen 60 Tagen, nachdem die Zahlungs- 
tabelle wegen Vertheilung des Kaufpreiſes unter die Hypothekargläu— 
biger der zu verſteigernden Summe pr. 24.000 fl. KM. erlaſſen ſein 
wird, gerichtlich zu hinterlegen, dem Gerichte vorzulegen. 

5) Sollte der Erſteher der 4. Bedingung nachgekommen fein, fo 
wird ihm über fein Anſuchen und auf feine Koſten das Eigenthums— 
dekret der erſtandenen Summe pr. 24.000 fl. KM. von dieſem Gerichte 
ertheilt und der Erſteher auf Grund dieſes Eitzenthumsdekretes auf 
feine Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Summe pr. 24.000 fl. 
KM. im Aktivyſtande derſelben, gleichzeitig aber die zweite Kaufpreis⸗ 
bälfte ſammt Zinſen im Laſtenſtande derſelben intabulirt werden. — 
Unter Einem werden auch alle Schulden und Laſten vom Laftenftande 
der erſtandenen Summe pr. 24.000 fl. KM. extabulirt und gelöfcht 
und auf die im Laſtenſtande derſelben einzuverleibende zweite Kauf⸗ 
preishälfte ſammt Zinſen übertragen werden. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet alle jene Gläubiger zu überneh⸗ 
men, welche die Befriedigung ihrer Forderungen vor dem etwa noch 
nicht eingetretenen Verfalls termine nicht annehmen wollten. 

7) Sollte der Erſieher auch nur einer dieſer Bedingungen nicht 
genau nachkommen, ſo wird über Anſuchen des Exekuten oder auch 
nur eines Hypothekargläubigers auf Gefahr und Koſten des wortbrü⸗ 
chigen Erſtehers die Relizitazion ausgeſchrieben und hiebet die verfteis 
gerte Summe pr. 24.000 KM, in einem einzigen Termine und 
auch unter dem Nominalwerthe hintangegeben werden. 

Der Tabularextrakt der zu verſteigernden Summe pr. 24.000 fl. 
kann in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Verſteigerung werden außer dem 
Exekuzionsführer Herrn Thaddäus Turknll und dem Exekuten Herrn 
Frauz Wedrychowski ſämmtliche bekannte Hypothekargläubiger zu 


vigenen Händen, hingegen alle diejenigen, denen dieſer Beſcheid aus 
was immer Urfade nicht zugefertigt werden konnte, oder deren For⸗ 
derungen mittlerweile zur Landtafel gelangt wären, durch den denſel⸗ 
ben in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Madejski unter Subſti⸗ 
tuitung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski beſtellten Kurator vers 
ſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 27, Auguft 1860. 


Obwieszezenie. 

Ne. 24606. C. k. sad krajowy Lwowski wsprawach eywilnych 
podaje do powszechne; wiadomosei, iz w skutek wniesionej prosby 
przez p. Tadeusza Turkulla 2 dnia 16. ezerwea 1860 na zaspoko- 
jenie prawomocuym wyrokiem z dnia 30. maja 1859 J. 9013 prze- 
eiw p. Franeiszkowi Wedrychowskiemu wygranej sumy w ilosci 
1000 21. m. k. W galicyjskich obligacyach indeninizacyjnych 2 ku- 
ponami od dnia 1. listepada 1857 biezacemi, jako tez kosztöw sa- 
dowyeh w ilssci 12 21. 90 c. i kosztow egzekucyjnych w ilosei 
4 21. 10 c., juz poprzednio w ilosci zas 35 z. w. a. niniejszem 
roztrzygnieniem przà znany eh, przedsiewzieta bedzie w drodze egze- 
kucyi publiezna sprzedaz suny 24000 zn. m. k. na rzecz p. Eran- 
eiszka Wedrychowskiego w ksiegach dom. 126. p. 121. u. 9. on. 
i dom. 113. p. 104. n. 170. on. w stanie biernym polowy tak z wa- 
nego exjezuickiego ogrodu z wszystkiemi do tego nalezecemi zabu- 
dowanjami, opasujaeym go murem, jako tez na polowie realusei 
pod J. 140 i 141 ½ i na prawie w tymze ogrodzie kapiele utrzy- 
nıywania zahypotekowanej, pod nastepujacemi warunkami; 

1) Cena wywolania sprzedad sie majacej sumy 24000 lr. 
m. k. oznacza sie w jej nominalnej wartesci t. j. na 24000 zir, 
m. k. czyli 25200 21. w. a. 

2) Kazdy ebheé kupienia majacy winien przed rozpoczeciem 
lieytacyi zaklad 10 od sta ceny szacunkovej w okragtej sumie 
2520 21. w. a. wgolowiznie albo wzapisach dlugu panstwa na oka- 
ziciela opiewajacych, podlug ostatniego kursu w Lwowskiej Gazecie 
wykazas sie majacym i wartosei imiennej nieprzeuyzszajaeym, do 
rak komisyi sado wej zlozyé, ktöry to zaklad przez najwiecej oſia- 
rujacego ztozony dla zabezpieczenia wypelnienia warunkow lieytacyi 
aatrzymanym, innym zas licytantom zaraz po ukoüczonej lieytacyi 
zwröcony zostanie. . 

3) Do przedsiebraé sie majgcej powyzszej lieytacyi oznacza 
sie termin na 20. listopada 1860 i na 12. stycznia 1861 w obu ra- 
zach o godzinie Atej po poludniu, na ktörych to obu terminach 
suma sprzedaé sie Majaca nizej nominalnej wartosci sprzedana nie 
zostanie. Jezeliby na powyzszych obu terminach sprzedaé sie ma- 
jaca sumia sprzedana nie zostala, natenczas oznacza sie termin do 
ulozenia dagodniejszych warunköw na dzien 13. stycznia 1861 0 go- 
dzinie Atej po poludniu, na ktöry to termin wszystkie strony pod 
ostroßcia prawa stamid sie majg. 

4) Najwiecej ofiarujacy jest obowiazany w przeciagu 30 dni 
po doreczeniu aktu lieytacyi jedna polowe ceny kupna, w ktöra juz 
zlozony zaklad wliezony bedzie, w gotowiänie sadowi 210 z &, za8 
na sume drugiej polowy ceny kupna legalizowany z wszystkiemi pra- 
wnemi formalnosciami zaopatrzony skrypt wystawié, w ktörym wy- 
razone byè ma zobowiazanie skladania do depozytu sadowego pięé 
procentowych odsetköw ed drugiej polowy ceny kupna, poczawszy 
od dnia wystosowania dekretu dziedzietwa pölroczrie 2 gory, zas 
cala druga polowe ceny kupna w przeciagu 60 dni po wygotowa- 
niu tabeli platniezej w celu rozdzielania ceny kupna miedzy zahy- 
potekowanych wierzyeieli w mowie bedacej sumy 24000 zir. m. k. 

5) Po wypelvieniu Age warunku udzielonym bedzie od tutej- 
szego sadu nabywey na jego prosbe i koszta dekret dziedzietwa 
zalicytowanej sumy 24000 zir. m. k., na mocy ktörego zaintabulo- 
wanym zostanie na wlasna prosbe i koszta jako wläseieiel zalicyto- 
wanej sumy 24000 zir. m. k. w stanie ezynnyn tejze sumy, rOWBo- 
czesnie zas druga polowa ceny kupna z odsetkami wstanie biernym 
tejae sumy zaintabulowana zostanie. Jeduoczesnie zostana wWSszy- 
stkie dlugi i ciezary ze stanu biernego zalicytowane) sumy zmazane 
i extabulowane, a na majaca Sie zaintabulowaé druga potowe ceny 
kupna 2 odsetkami przeniesione. 

6) Nabywca obowiazany jest przyjaé na siebie wsz,stkich wie- 
rzycieli, ktörzyby zaspokojenia swoich nalezytosei przed nadejsciem 
terminu wyplaty przyjaé niechcieli. 

7) Gdyby nabywca ktöremukolwiek 2 ustanowionych ku wa- 
runköw zadesyé nie uezynil, natenczas wolno bedzie egzekucye 
prowadzacemu lub ktöremukolwiek 2 zuhypotekowanych wierzy- 
eieli o relieytacye prosic, ktöra rozpisana i zlieylıwaua suma 
24000 zir. m. k. w terminie nawet ponizej ceny nominalnej sprze- 
dana bedzie, 

Przeglad extraktu tabularnego i sprzedaé sie majgeej sumy 
24000 2zkr. m. k. jest w kazdym czasie w registraturze lutejszego 
sadu krajowego duzwolony, 0 

0 tej rozpisanej lic tacyi uwiadamia sie opröcz egzekucye 
prowadzacego p. Tadeusza Turkolfa i egzekuta p. Franeiszka We- 
drychowskiege, wszystkich wiadomyeh zahypotekovanych wierzy- 
cieli do rak wiasnych, takze i tych wszystkich wierzycieli, kto- 
rymby niniejsza uchwala z jakiejkolwiek badz przyczyny doreezong 
byd nie mogla, lub ktérzyby 2 swemi wierzytelnosciami poZniej do 
tabuli krajowej weszli, przez kuratora dla nich postanowionego 
w osobie p. adwokata krajowego dr. Madejskiego z zastepstwem 
p. adwokata krajowego dr. Maciejowskiego. 

Zrady e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 27. sierpnia 1860. 
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Anmerkung. 

behandelt werden. Hat jeder Unternehmer vor der Behandl 

Zeit auszuweiſen, und 5% als Vadium, nach der Behand 

Die übrigen Ltizitazions⸗Bedingniſſe werden vor der 
Magazins-Verwaltung eingeſehen werden. 


Der Hafer in Lemberg wird für 8 und 12 Monate und zwar: alternativ im Wege der Lieferung und Eubarrendirung 


ung ſich mit einem Vermögens- oder Soliditäts-Zeugniße von der neueſten 
lung aber ſogleich die ganze Kauzion zu erlegen, reſpektive zu ergänzen. 
Behandlung vorgeleſen, und können auch bei der hierortigen Verpflegs— 


K. k. Haupt⸗Verpflegs⸗ Magazin. 


Lemberg, am 19. September 1860. 


(1800) Edikt. (1) 

Nr. 1348. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Niemirdw macht 
hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des von dem Deminlum Ma- 
giert w übergebenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſiten⸗Vermögens, 
worüber dieſem Bezirksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 20. 
November 1852 3. 251 R. G. Bl. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl 
dem Aktiv⸗ als auch dem Paſſtpſtande nach am 11. Oktober 1860 vor⸗ 
nehmen werde. 

Es werden hiernach alle Jene, welche au das bezeichnete Ver⸗ 
mögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Ver⸗ 
treter der Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner des ehe— 
maligen genannten Waiſenamtes aufgefordert, an dem obgenannten 
Tage Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen 2 
und 6 Uhr in dem Kommiſſionszimmer dieſes k. k. Bezirksgerichtes zu 
erfiheinen, und ihre Einſchreibbüchel und ſonſtigen bezüglichen Urkun— 
den mitzubringen. 

Auch iſt es dem früheren Gerichtsherren unbenommen entweder 
in der Perſon oder durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigten der 
en beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Niemirow, am 17. September 1860. 


(1756) Edikt. (3) 

Nr. 10448. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei von dieſem k. k. 
Landesgerichte in die Eröffnung des Konkurſes der Gläubiger über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den 
Kronländern, in welchen das k. Patent vom 20. November 1852 3. 
251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, etwa gelegene unbewegliche Vermö— 
gen des Crernowitzer Klempnermeiſters Franz Schaude bewilligt wor⸗ 
den; daher wird Jedermann, der an den gedachten Verſchuldeten eine 
Forderung zu ſtellen hat, aufgefordert, bis einſchließig 1. Oktober 
1860 die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen 
Klage wider den Vertreter der Konkursmaſſa Herrn Advokaten Dr. 
Reitmann, welchem Herr Advokat Dr. Ryglewiez als Subſtitut bei⸗ 
gegeben wird, bei dieſem k. k. Landesgerichte einzureichen, und darin 
nicht nur die Richtigkeit dieſer Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen. Nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages wird Niemand mehr 


gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet haben, werden in Rückſicht auf das geſammte vorhandene 
und etwa zuwachſende hierlands befindliche Vermögen des benannten 
verſchuldeten Franz Schaude, ſo weit die in der Zeit ſich meldenden 
Gläubiger erfchöpfen, ohne Ausnahme auch dann ausgeſchloſſen ſein, 
wenn ihnen ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder wenn ſie ein eige⸗ 
nes in der Maſſa befindliches Gut von der Maſſa zu fordern hätten, 
auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten 
vorgemerkt wäre, oder wenn ihnen ſonſt ein Pfandrecht zuſtände, der— 
maßen, daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa an die Maſſa ſchuldig 
fein ſollten, die gegenſeltige Schuld, ungeachtet des Kompenſazions⸗, 
Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen 
wäre, an die Maſſa abzutragen verhalten werden würden. 

Uebrigens wird auch allen Gläubigern des in die Krida verfal— 
lenen Franz Schaude bekannt gemacht, daß zur Wahl eines Vermö— 
gens⸗Verwalters und Kreditoren-Ausſchußes nach Mehrheit der Stim⸗ 
men, ſo wie auch zur Angabe der näheren Beſtimmungen über die 
Wirkſamkeit desſelben, die Tagfahrt auf den 16. Oktober l. J. be⸗ 
ſtimmt wird, an welchem Tage dieſelben unter Strenge des §. 95 G. 
O. hiergerichts zu erſcheinen, und ſich nach Vorſchrift des §. 86 G. O. 
zu benehmen haben werden; zum einſtweiligen Vermögens-Verwalter 
wurde Herr Johann Memlauer beftellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 28. Juli 1860. 


(1780) G diet. (3) 
Nro. 1000. Vom Sokaler k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 

bekannt gemacht, daß die Nachlaßverhandlung nach dem vor dem Jahre 

1860 zu Sokal verſtorbenen Johann Faci daſelbſt gepflogen wird. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, jo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von 
dem untengeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und 
unter Ausweiſung ihres Erbrechtes N Erbserklärung anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit jenen, die ſich werden erbserklärt und 
ihre Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen eingeant— 
wortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn 
ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate 
als erblos eingezogen würde. 

Sokal, 10. September 1860. 
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(1804) Kundmachung. (1) 

Nr. 43096. Am 3. Oktober 1860 und an den darauf folgenden 
Tagen wird während den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amts⸗ 
ſtunden in dem Lokale der Lemberger Statthalterei mittelſt öffentli— 
cher Verſteigerung die Lieferung nachbenannter Bekleidungs- und fon: 
ſtigen Artikel für das Lemberger Strafbaus, für die Militär-Polizei⸗ 
wache, die Polizei⸗Arreſte und die Polizei-Direkzion für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1861, d. i. für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin 
1861 gegen Erlag des bei jedem Artikel angeſetzten 10% Vadium an 
den Mindeftbierhenden hintangegeben werden, und zwar: 

Für das Strafhaus. 
a) Leinwand. 
9429 % Ellen Hemden⸗Leinwand, Elle breit 


4569 „ Futter⸗ A . Vadium 398 fl. 
3692 „ Strobfad: „ 8 öſt. Währ. 
6690 % „ Zbwillich 

b) Lederſorten. 
300 Paar Schnürſchuhe 
500 Fußfaſchinen Vadium 137 fl. 
500 Garnituren Eiſenriemen öſt. Währ. 


5 Zentner Pfundſohlenleder “ 
o) Sonſtige Erforderniſſe. 
16000 Bund Lagerſtroh A 12 Pfund. — Vadium 110 fl. ö. W. 


600 Pfund Seife. 5 13-6 % 
400 „ Schmeinfetten. 17 10 fl. 
194½ „ Unſchlitt. 9 5 fl. „ 
372 ½ „ — Unſchlittkerzen. 1 fl. ; 
Zur Bekleidung der Strafhauswache. 
a 
354% Ellen dunkelgrünen Tuches 
2237 kornblumenblauen Tuches ) Vadium 132 fl. 6. W. 
354°, mohrengrauen’ 0 
b. 
114% Ellen Hemden⸗Leinwand 
14351 ¼½ „ Butter 2 Vadium 33 fl. 36 kr. 
202 ½ „ dunkelgrünen Kanafas oͤſt. Wahr. 
505% „ Steifleinwand 
C. 
270 Dutzend große meſſingene Knöpfe 
146¼ „ kleine 0 > Vadium à fl. ö. W. 
112¼ „ beinerne Knöpfe * 
d 


135 Paar Halbſtiefel 


2710 „ Sohlen Vadium 66 fl. öſt. W. 


E. 
135 Stück Halsbindel. — Vadium 5 fl. of. W. 


135 % Mütze. — „ 12 fl. 
8 „ Porte-éepée.— „ e e 
Für die Korrekzioniſten. 
A. 
318% Ellen Hemden⸗Leinwand 
191 ½ Futter⸗ 5 Vadium 12 fl. öſt. W. 
165% Zwillich 
b. 
93½ Dupend beinerne Knöpfe. — Vadium 1 fl. öſt. W. 


© 
40 Paar Schnürſchuhe. — Vadium 7 fl. öſt. W. 
Für die Mllitär⸗Poltzeiwache. 


156%, Maß raffinirtes Rübszl Vadium 


3098 Porzionen o. 1¼ Pf. baumwollene Lampendochte 11 fl. öſt. W. 


91½ Pfund Uuſchlittkerzen 

Für die Polizei⸗Arreſte. 
222 Pfund 17% Loth raffinirtes Rüpsöl 1 
154 5 26 „ ordinäres l Ri f. 
235 „ gegoſſene Unſchlittkerzen en 

Die verſchiedenen Artikel werden nach Zuläſſigkeit abgeſondert 
ausgebothen, und die näheren Verſteigerungsbedingniſſe vor dem Bes 
ginne der Lizitazion vorgeleſen, letztere können aber auch bei der hie- 
ſigen Strafhausverwaltung vor der Lizitazion eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden demnach aufgefordert zu die⸗ 
ſer Lizttazions⸗Verhandlung an dem feſtgeſetzten Termine zu erſcheinen, 
die entfallenden Vadien vor Beginn der Verſteigerung der Kommifjion 
zu übergeben, und falls dieſelben als verläßliche Unternehmer noch 
nicht bekannt fein follten, ſich mit einem nicht über ein Jahr ausge⸗ 
ſtellten Zeugniſſe der Ortsbehörde und über gute Vermögens umſtände 
vor der Kommiſſion auszuweiſen. 

Vor und im Zuge der Lizitazions-Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen, welche auf einem mit 36 kr. öft. W. 
Stempelmarke verſehenen Bogen auszufertigen ſind, und jene Artikel, für 
welche der Anboth gemacht wird, unter Anſchluß des entſprechenden 
Vadiums gehörig bezeichnet, dann den Anboth durch Worte und Ziffern 
gehörig ausgedrückt ſammt der Erklärung zu enthalten haben, daß der 
Offerent allen bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſenen Bedin⸗ 

ungen ſich unterziehe. 
54 Won der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 19. September 1860. 


* 


Obwieszezenie. 


Nr. 43096. Dnia 3. pazdziernika 1860 i w dniach nastepnych 
odbywad sie bedzie w zwyczajnych godzinach urzelowych zrana i 
popoludniu w gmachu Iwowskiego Namiestnictwa publiezna lieytacya 
dia wypuszezeuia najmuiej ofiarujacemu liwerunku ponizej wyszeze- 
gölnionej odziezy i innych artykuldw dia lwowskiego denn karnego, 
dla wojskowej strazy policyjnej, dla aresztöow polieyjnych i dyrek- 
eyi policyi na rok administracyjny 1861, t. j. na czas od 1. listo- 
pada 1860 az do tego dnia 1861 za ziozeniem oznaczonego przy 
kazdym artykule 10% wadyum. 

Dla domu karnego. 
a. Plötno. 


9429 ¼ lokei plötna na koszule, Iokieé szerokosci ) 


4569 ” » 5 kitle 95 a wadyum 
36921), „ 5 sSieniki 15 5 398 21. w. a. 
6690 / „ ewilichu * 5 


7 
b. Artykuly skörzane. 
300 par cizmow do sznurowania 
500 „ podkladköw skörzanych 
500 „ xzemieni garniturowych 
5 cetnardw podeszwy funtowej 


wadyum 137 al. w. a. 


c. Inne potrzeby. 


16.000 oklotöow slomy do i6zek à 12 funt. wadyum 110 21. w. a. 
600 funtow mydla , . vv 2 2 2 2 0. dito, 15 
400 smalcu wieprzowego . dtto. 10 „ 5 
10 % e e 2 dtv 5% 5 
372½ „ swiec lojowych . din 15% 5„ 
Na odziez dla stray domu karnego. 

a. 
354% lokei eiemnozielonego sukna N 
22¾ „ blawatnego 5 > wadyum 132 2. w. a. 
354% „ szaraczkowego 1 ) 

b. 
11471), tokei plötna na koszule 
143512), „ „ na podszewke An 2 ’ 
202 / 5 eiemnozielonego l ene 

50 5 szarego plötna 
. c. 

270 tuzinow duzych mosieznych guziköw 
146%, 5 malych q wadyum 4 zi w. a. 
112’, koscianych 5 

d. 


135 par pölbuciköw 


270 podeszew } wadyum 66 21. w. a. 
7 


E. 


135 sztuk krawatek. . . wadyum 5 21. w. a. 


135 7 czapek Mens „ 7 dtto. 12 * 70 
8. „ portope .. dio. 28 e. 5 
Dla korekeyonistôw. 


a. 
318% lokei plötna na koszule 
191½% 5 „ „ Podszewke wadyum 12 zi. w. a. 
165% 5 ewilichu 
b. 
93 ½ tuzinow koscianych guziköw 
c. 
. wadyum 7 21. W. a. 


wadyum 1 zt. w. a. 


40 par eizmd w 
Dla uojskowej strazy policyjnej. 

156 mierzye rafinow. oleju rzepakowego 
3098 poreyi ezyli 1½2 funt. knotow ba 
welnjany cn . 
91½ funtow Swiec lojewych 


Re 11 21. w. a. 


Dla aresztantow policyjnych 
222 funt. 17½ kuta rafinow. oleju rzepakowego) 
154 „ 26 „ pospolit. „ 0 2 15 21. w. a. 
235 „ lanych Swiec fojovych 


Te rozmaite artykuly beda ile moznosci osobno lieytowane, i 
blizsze warunki lieytacyi odezytane przed rozpoczgeiem licytaeyi, 
ale mozna je przejrzeé takze przed lien tacya u tutejszej ferwalteryi 
domu karnego. 

Majaeych chge lieytowaé wzywa sig praeto, azeby na te liey- 
tacye w ozuaezonym czasie przybyli, przypadajace wadya przed roz- 
poczeciem lieytacyi komisyi doreczyli, a jesliby nie byli jeszeze znani 
jako solidarni przedsiebiorey, ınaja wykazaé sig przed komisya nie 
starszem nad rok Swiadectwem wiadzy miejscowej i pomyslaym sta- 
nem majatkowym. . 5 

Przed lieytacya i w eiagu jej beda przyjmowane takze pise- 
mne oferty, ktöre maja bye podawane na papierze z marka stem- 
plowa na 36 c. i sawierac musza dokladne oznaczenie artykulöw, 
do ktörych odnosi sie oferta 2 zalaczeniem odpowiedniego wadyum 
i nalezycie wyrazona cene tak slowami jak i liczba, a oraz oswiad- 
czenie, ze oferent poddaje sie wszelkim warunkom odezytanym przy 
ustnej licytacyi. N 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 19. wrzesnia m. 


(1789) r. (2) 

Nro. 2218. Von dem k. k. Lemberger Judicium delegatum 
in Salzgütertauſch⸗ Angelegenheiten, wird den, dem Leben und dem 
Wohnorte nach unbekannten Ludwig Grafen Dzieduszycki, der An- 
gela Gräfin Dziedaszyeka verehelichten Gromnicka, der Marianna Po- 
ninska, dem Vivcenz Lodzia Poniüski, der liegenden Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des Leo Poniäski, der dem Leben und Wobnorte nach unbe 
kannten Marianna de Puzyny Piegtowska, Andreas Puzyna, Franz 
Skrzyüski, Thekla Skrzyüska, dann dem Artur Poniüski, Ladislaus 
Poninski, Alfred Poniüski, dem Vincenz Poninski als Erben des An- 
ton Lodzia Poninski, der liegenden Verlaſſenſchafts-WMaſſe der An- 
tonia de Poninskie Puzynina und deren präſumtiven Erben, als: Ma- 
rianna de Pazyny Pieglowska, Andreas Puzyna, dann Felix Skrzy n- 
ski und Thekla Skrzyuska, oder im Falle des Ablebens einer oder 
der anderen der obbenannten Perſonen, deren dem Leben und Wonhorte 
nach unbekannten Erben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gegeben, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur wider dieſelben wegen 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand der Friſt zur Erſtattung einer 
neuen Einrede über die Klage der Marianna de Kalinowskie Ponin- 
ska de praes. 12. Jänner 1797 Zahl 348 mit Vorbehalt der Rechts- 
wohlthat der Einſicht der Originalien der Beilagen dieſer Klagen in 
dem bereits entfehtedenen Hauptſtreite wegen Leiſtung der Aequivalents⸗ 
Vergütung aus Anlaß der Einziehung der Salzgüter Pistyn und Wy- 
branéwka unterm 36. Dezember 1857 Zahl 2218 eine Klage anger 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber das Verfahren ein— 
geleitet und dieſe Klage zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Ta» 
gen dekretirt wurde. 

Da das Leben und der Wohnort der obbenannten Belangten 
unbekannt iſt, fe hat dieſes k. k. Judieium delegatum zu deren Ver⸗ 
tretung in dem obigen Rechtsſtreite, und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts » Advokaten Dr. Rajski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Adrokaten Dr. Pfeifer als Kurator beſtellt, mit 
welchem dieſe Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ger 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obbenannten Belangten 
aufgefordert, entweder bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu er» 
geeifen, indem fie ſonſt die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol: 
gen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Judicium delegatum in Salzgütertauſch-Angelegen⸗ 
heiten ter Inſtanz. 

Lemberg, am 7. September 1860. 

E d J K t. 

Nr, 2218. C. k. Lwowski sad delegowany w sprawach za- 
miany döbr solnych oznajmia niniejszym ediktem niezaanym 2 Zyeia 
i miejsca pobytu: Ludwikowi hrabi Dzieduszyckiemu, Anieli brabi- 
nie Dzieduszyckiej zameznej Gromnickiej, Mariannie Poniüskiej, Win- 
centemu Lodzia Poniüskiemu, lezacej masie sukcesyjnejLeona Ponin- 
skiego, nieznane) jeszeze 2 2ycia i miejsca pobytu Maryannie z Pu- 
zynôw Pieglowskiej, Andrzejowi Puzynie, Franciszkowi Skrzyaskic- 
mu, Tekli Skrzyüskiej, jako tez Arturowi Poninskiemu, Wladystawowi 
Poninskienmu, Alfredowi Poninskiemu i Wincentemu Poninskiemu 
jako spadkobiercom Antoniego Lodzia Poniuskiego, lezacej masie 
sukcesyjnej Antoniny 2 Poniüskich Puzyniny i jej mniemanym 
sukcesorom, jake to: Maryannie 2 Puzynéw Pieglowskiej, Andrze- 
jowi Puzynie, iudziez Feliksowi Skrzyüskiemu i Tekli Skrzyü- 
skiej, lub w razie zgonu jednej lub drugiej 2 wy2 przytoczony ch 
osöb, ich 2 2) cis i miejsca pobytu nieznanym spadkobiereom, Ze e. k. 
prokuratura finansowa dla przywröcenia dawnego terminu do nowej 
rozprawy, na zazelenie Maryanny 2 Kalinowskich Poniüskiej 2 daty 
12. styeznia 1797 J. 348 2 zastrzezeniem dobrodziejstwa prawo 
do przejrzenia oryginalnych dokumentow zalaezonych w kopiach 
do tego zazalenin, w rozstrzygnietym ju glöwnym sporze o zapla- 
cenie wyröwnywajacege wynagrodzenia z powodu zabrania dobr 
solnych Pistyh i Wybrandwka, zaniosla przeciw nim skarge na dniu 
30. grudnia 1857 J. 2218 i upraszala o pomoe Sadowa, na co wy- 
toczone postepowanie sadowe i skarga ta uchwalona zostala do 
rozprawy w przeciagu 90 dui. 

Poniewaz zycie i miejsce pobytu wyz wymienionych osob jest 
nieznane, przeto ustanowil niniejszy c. k. sad delegowany dla za- 
stepywania ich w powyZszej sprawie spornej, a to na ich niebezpie- 
ezenstwo i koszta tutejszego adwokata krajowego i sadowego dr. 
Rajskiego z substytucya adwokata dr. Pfeifera ich kuratorem; 2 kto- 
rym ta sprawa sporna podiug przepisanego dla Galieyi regulaminu 
sadowego bedzie przeprowadzona. 

Tym edyktem przeto wzywa sie wyz wymienionych, azeby 
albo u tego sadu sie zglosili, albo tez potrzebne dokumenta pra- 
wne uskanowionemu zastepey doreezyli, albo tes innego rzecznika 
abrali i sadewi temu oznajmili, w ogo6le stosownych do obrony 
swej srodköw prawnych uzyli, gdyz inaczej sami sobie przypisza 
skutki jakieby wynikly z ich niedbalogei, 

Z e. k. sadu delegewanege zamiany döbr solnych 1szej instancyi. 

Lwöw, dnia 7. wrzesnia 1860. 


(1796) Kundmachung. (3) 

Nr. 8333. Zur Verpachtung der Weg: und Brückenmauth zu 
Gunſten der Konkurrenz der Belzee-Jaroslauer Landesſtraße, erſterer 
nach dem der Länge dieſer Straße entſprechenden Aerarialtarif für 
eine Strecke von zwei Meilen und letzterer nach der II. Klaſſe mit dem 


Einhebungspunkte in Zapaldöw für die Zeit vom 1. November 1860 
bis Ende Oktober 1861 wird am 4. Oktober I. J. beim k. k. Ber 
zirksamte in Lubaezéw eine Offerten⸗Verhandlung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis der Wegmauth für die 2 Meilen lange Strecke 
im Przemysler Kreiſe beträgt 6000 fl. und jener der Brückenmauth 
753 fl., daher zuſammen 6753 fl. Die mit dem 10% Vadium beleg⸗ 
ten und in geſetzlicher Form ausgeſtellten Offerte können bis 3. Okto⸗ 
ber l. J. bei dem gedachten Bezirksamte überreicht werden. 

Die näberen und allgemetnen Pachtbedingniſſe können auch bei 
dieſem k. k. Bezirksamte zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Zolkiew, am 15. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8333. W celu wydzierzawienia myta drogowego i mosto- 
wego na korzysé konkurencyi do goscinca Belzecko-Jaroslawskiego, 
a to pierwszego wediug eraryalnej taryfy dwumilowej odpowiedniej 
dlugosci tego goSciäca, ostatniege zas wedlug II. klasy z miejscem 
poboru w Tapalou ie na czas od 1. listopada 1860 az do konca pa- 
adziernika 1861 odbedzie sie duia 4. pazdziernika b. r. w urzedzie 
bowiatu w Lubaczowie pertraktacya ofertowa. 

Cena fiskalna myta drogowego za przestrzen dwumilowa w ob- 
wodzie przemyskim lezaca, wynosi 6000 21., zas myta mostowego 
753 z4., razem 6753 zl. wal. austr. 

Olerty zaopatrzone w 10% wadyum, a ulozene podlug legal- 
nych zasad, moge do 3. pazdziernika do pomienionego urzedu po- 
wiatowego przestane byé. 

Blizsze i ogölne warunki tyezace sie tegoz wydzierzawienia 
mozna w tymze urzedzie kazdego czasu z0baczyé. 

Zölkiew, dnia 15. wrzesnia 1860, 


(1784) E diet. (3) 

Nro. 10115. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird bes 
kannt gemacht, es ſei auf Anlangen des Nathan Reitman in die Ein⸗ 
leitung der Amorttſirung des Wechſels ddto. Czernowitz 8. Auguſt 
1859 über 47 fl. 25 kr. öſt. W., zahlbar an die eigene Ordre des 
Nathan Reitman am 30. November 1859, akzeptirt von Martin Aspel- 
mayer, gewilliget worden. 

Daher der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert wird, denſelben 
binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die 
Lemberger Zeitung dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für 
null und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. Juli 1860. 

(1790) E ERBE ,E (3) 

Nro. 5409. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Hersch Hubel aus Wownia mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Naftaly Halpern auf Grund des Wechſels ddto. 
Stryj den 1. Mai 1860 über 750 fl. öſt. W. dem Hersch Hubel als 
Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme pr. 300 fl. 
öſt. W. ſammt Zinſen ¼100 vom 2. Auguſt 1860 und Gerichtskoſten 
6 fl. 4 kr. öſt. W. dem Naftaly Halpern binnen 3 Tagen bei Vermei⸗ 
dung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Hersch Hubel unbekannt iſt, ſo wird hie— 
mit der Herr Landesadvokat Dr. Szemelowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 15. September 1860. 


) Obwieszezenie. (3) 
Nro. 5334. C. k. sad obwodowy Tarnopolski pana Konstan- 
tego i Wande Zaborowskich niniejszem uwiadamia, iz przeciw nich 
döm handlowy w Tarnopolu A. Morawetz pod dniem 20. sierpnia 
1860 J. 5334 pozew o zaplacenie sumy 822 z. 13 kr. w. a. wtym 
obwodowym sadzie wydal, i ze uchwalg 2 dnia dzisiejszego do ust- 
nej wiym sporze rozprawy dzien sadowy na 23, pazdziernika 1860 
o godz. 10tej przed poludniem wyznaczony jest. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przelo 
tymze obronea sadowy w osobie pana adwokata Kozmiüskiego i za- 
stepca tego zas pan adwokat Delinowski niebezpieczeüstwem i na 
koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktörym spor wymie- 
niony wediug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych , 
by ustanowionemu sobie obroäcy pisma i inne dowody ku obrenie 
praw sweich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce 
obrali, tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej 
sluzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol , dnia 27. sierpnia 1860. 


(1792) Edikt. (3) 

Nro. 5146. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird dem Ni- 
chael Lukiewiez bekannt gemacht, daß am 30ſten März 1858 deſſen 
Mutter Marianna Lukiewiez ohne letztwillige Anordnung zu Folwarki 
wielkie geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Michael Lukiewiez uns 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn beſtellten Kurator Herrn Ges 
richts⸗Advokaten Dr. Landau abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 26. Auguſt 1860. 


(1775) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 8255. Am Sten Oktober l. J. wird um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in der hieſtgen Kreisbehörde⸗Kanzlei eine Lizitazion zur Sicher⸗ 
ſtellung der bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde und den ihr unter⸗ 
ſtehenden Bezirksämtern auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende 
Oktober 1861 erforderlichen Buchbinderarbeiten abgehalten werden. 

Zum Aus rufspreiſe werden die heurigen Vergütungspreiſe ange⸗ 
nommen werden, und es werden auch Anbotlhe für ein einzelnes oder 
mehrere, oder auch für alle Bezirksämter und die Kreisbehörde zuſam— 
men gemacht werden können. Die übrigen Bedingniſſe werden bei der 
Lizitazton bekannt gegeben werden. 

Jeder Lizitant wird vor der Lizitazion ein 10 tiges Vadium 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu eelegen haben. 

Dieſes iſt ſogleich zur beſtmöglichſten Publizität zu bringen hie⸗ 
von die dortigen Buchbinder eigends zu verſtändigen und das Verlaut⸗ 
barungs⸗Zertifikat vor dem Lizitazionstermine berichtlich anher vorzus 
legen. 

Tarnopol, am 9. September 1860. 


Ogloszenie lieytaezi. 

Nr. 8255. Dnia 8. pazdziernika r. b edbedzie sie o godzi- 
nie tej przed poludniem w 1utejszej kancelaryi wladzy odwodowej 
lieytacya dla zabezpieczenin roböt introligatorskich, polrzebnych 
przy tarnopolskiej wiadzy obwodowej i podleglych jej urzedach po- 
wistowych na czas od ige listopada 1860 pe koniec pazdziernika 
1861 r. 

Za ceng wywolania przyjete beda tegoroczne ceny roboty i 
mona wnosié takze oferty na jeden lub kilka, lub tez na wszyst- 
kie urzeda powiatowe i wladze obwedowa razem, Inne warunki 
ogloszone beda przy licytacyi. 

Kazdy lieytujacy ma przed licylacya 2102) C 10% wadyum wrece 
komisyi licytacyjnej. 

To ogloszenie ma byé natychmiast jak najstowniej publikowane, 
i tamtejszych introligatordw nalezy umyslnie o tem zawiadomié, a 
certyfikat publikacyi przedtozyé tu przed terminem lieytaeyi. 

Tarnopol, 9. wrzesnia 1860. 


(1767) Edikt. (2) 
Nıo, 31809. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der in Verluſt gerathenen Grundentlaſtungs-Obligazion des 
Lemberger Verwaltungsgevietes ddto. 1. November 1853 Nr. 1347 


über 500 fl. KM., lautend auf den Namen Anton Kemplicz, aufge 
fordert, binnen 3 Jahren, nachdem der letzte mit dieſer Obligazion zur 
Zahlung hinaufgepebene Zinſenkupon fällig fein wird, d. i. bis Iten 
November 1866; oder falls dieſe Obligazion mittlerweile verloſt ſein 
würde, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Zeitpunkte, 
als dieſe Obligazien zur Zahlung fälltg fein wird, dieſe Obligazion 
vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens 
dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacyeh zameldowanych. 
Od 25. do 31. sierpnia 1860, 

Pilecki Henryk, subjekt aptekarski, 32 I. m., na zapalenie Zo}adka. 
Müller Jaköb, ciesla, 69 I. m., na wodna puchline. 
Stadtmüller Joanna, dziéeię traktyernika, 4 I. m., na biegunke. 
Konopacki Wiadysiaw, dzieeie kucharza, 11/, r. m., na zapalenie mdzgu. 
Brosch Jözefa, dzieeie handlujacego wiktualami, 22 dni m., z braku sik äywoln. 
Wrobitz Michal, sluga, 22 J. m., na katar. 
Jaczelkowski Teodor, sluga, 40 J. m., na sucholy. 
Stokalska Pawlina, dziecie szwaczki, 8 l. m., na zapalenio pluc. 
Fiorsch Jan, mularz, 52 J. m., dto. 
Chodorowiez Mikolaj, stolarz, 37 l. m, na zapalenie blony mözgowej. 
Wröblewski Ludwik, dziecig szewca, 4 l. m, na szkarlatyne., 
Rzeszolarski Maciej, mieszezanin, 30 I. in., na tyfus. | 
Procyk Szezepan, wyrobnik, 44 I. m., na wodna puchline. 
Lewandowska Rozalia, wyrobnica, 60 I. m., ze starosci. 
Gulin Kajetan, dziécie wyrobnika, 1 m. m., z braku sil zywolnych. 
Lemberger Anna, aresztantka, 30 l. m., na konsumeye. 
Szaczona Rozyna, dto. 22 J. m., dto. 
Lesiow Jurko, aresztant, 21 I. m., na suchoty. 
Kleban Danko, dto. 59 J. m., na konsumeye. 
Choma Fedko, dio. 28 J. m., na wodna puchline. 
Daczyszyn Ilko, szer. z puiku Bianchi, 30 I. m., na wodna puchline. 
Rzepa Stanislaw, szer. od furgonow, 26 I. m, dio. 
N. Freude, sluga, 20 J. m., na sucholy. 
Halbert Asril, daieeie nauezyciela, 4 m. m., na zapalenie môzgu. 
Hescheles Nachman, dziéeie kupezyka, 2½ r. m., na anginę. 
Wixel, Salamon, dzieeie piwnicznego, 8 m. m., na biegunke, 
Lidwag Ruchel, dzieeie belfera, 6 m. m., dto. . 
Fränkel Saul, syn kupezyka, 12 l. m, na zapalenie plue. 
Fehl Chaim, dziecie ubogiego, 7 m m, na angine. 
Wohlstein Udel, dto. 1½ r. m., na biegunke. 
Brandel Malke, Zona wekslarza, 30 1. m., na sucholy. 
Kohn Naftali, wekslarz, 24 J. m., na kureze. 
Kalisch Rifke, dzidcie krawca, 5 m. m., na biegunke. 


En 


Anzeige-Dlatt. 


wiece stolowe 1 gospodarskie 


podwojnie vezyszezone i blichowane, 


Olej rzepakowy rafinowany, 


z fabryk 
Jana RKleina, 


po eenach najmierniejszych, w bandlu Jana Kileina, 
na rynku pod Nrm, 235. (41749 — 2) 
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; MOLLS a er 
—Seidlitz⸗ Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 

vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach⸗ 

drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 

piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz⸗Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 


Preis einer verſtegelten Orininalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs⸗Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
firitten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habltueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectlonen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe berelts zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
ſachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künftler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 


— — a m —— 


Bonlesienla prywatne, 


nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Siern.“ Biata: Apotheker Keller, 
Brodi: Fr. Deckert, Bobrka: J. Cuaruik, Drzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Üzernowils: Rozanski u. Igu. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rohm Apotheker, Kolomyas W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Mukow: E. Majer, Mondsterams lin: J. Lip- 
schitz, Veu-Sandec: Kosterkiewicz Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecin: W. Polaszek, Apotheker, Praemysl: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Hadauts: Resch, Sumbor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stamistawow: 
Tomanek Apotheker, ZTarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zalessezyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 
von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Porſchfiſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ins 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen fammt Gebrauchs⸗Anwelſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—32) 


Paumwolle 


rohe: Madras-, Bourbon-, fo wie feinen Abfall. 
— 1860er Häringe, Fullbrand-Schotten, 
Beryer & Küsten empfehlen billigſt pr. cassa 
Heinrich Flatau & Comp, 


Breslau. 
3 


(1779) 
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Die erſte ungariſche 


allgemeine 


Assecuranz- Gesellschaft in Pest 


eröffnete vor Kurzem den Zweig der 


Lebens-Verſicherung. 


In Folge deſſen übernimmt diefelbe: 

1) Verſicherungen von Kapitalien und Penſtonen, zahlbar 
nach dem Ableben des Verſicherten (Programm J.). 

2) Verſicherungen von Kapitalien (Ausſteuer), aufgefchobene Leib⸗ 
renten (Penſlonen) und unmittelbare Leibrenten, zahlbar bei Lebzei⸗ 
ten des Verſicherten (Programm II.). 

Anträge auf derlei Verſicherungen übernimmt die gefertigte Ge⸗ 
neral⸗Agentſchaft der erſten ungariſchen allgemeinen Aſſecu⸗ 
ranz⸗Geſellſchaft, die auch mit der größten Bereitwilligkeit Aufklä⸗ 
rung über etwaige Anfragen Seitens der Partheien ertheilt. 

Solche Verſicherungs-Antrags⸗Formulare werden durch die unter⸗ 
zeichnete Generals Agentfchaft, fo wie durch die derſelben unterftehen- 


den Agenten gratis verabfolgt. | 


Die intelligenten Einwohner Lemberg's fo wie des ganzen Lan⸗ 
des, welche den Werth der Lebens -Verſicherung einſehen, können ſich 
von dem loyalen Verfahren dieſer ſoliden Geſellſchaft in der Aufſtel⸗ 
lung der beſonders billigen Prämien überzeugt halten, und glau⸗ 
ben wir daher, daß fie ſich mit Vertrauen dieſem wohlthätigen Inſti— 
tute nähern werden. 

Nachfolgende kleine Ueberſicht zeigt die Billigkeit der Prämien: 


Man zahlt nämlich für Gulden Hundert verſichertes Kapital | 


nebſt darauf entfallenden Gewinnantheil zahlbar nach dem Ab⸗ 
leben des Verſicherten : 
Alter zur Zeit des Antritts 
der Veiſicherung 


Jährlich dis zum 85. Lebensjahre 
zu zahlende Prämie 


25 Jahren Wi 1 fl. 94 kr. 
30 * DEE A E22. Fin 
85 9#® Zr. Ber Any wie kr 
\BURZE I NA ff. 90e kr 
45 „ „ e Br Ein 
50 „ „ ee mar e 
60 7 fl. — kr. 


Die verſicherte Summe wird der Familie, den rechtmäßigen Er⸗ 
ben fogleich nach dem Tode des Verſicherten, mag derſelbe wann 
immer erfolgen, ausbezahlt; ſo zwar wird die verſicherte Summe auch 
dann ohne Abzug und im baaren Gelde ausbezahlt, wenn der Verſi— 
cherte ſelbſt nach der erſten Prämienzahlung ſterben ſollte, auch iſt die 
verſicherte Parthei, wenn die Polizze ſhon 3 Jahre in Kraft ſteht. 
an dem Gewinne der Geſellſchaft betheiligt, wodurch es derſel⸗ 
ben frei ſteht, die jährlich zu bezahlende Prämie zu vermindern oder 
die verſicherte Summe zu erhöhen. 

Lemberg, im September 1860. 


Die General⸗Agentſchaft in Lemberg der erſten ungariſchen allgemeinen 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Peſt. 


Julius Gablenz. 


Anton Boskovics, es:, 


Bureau: Ferdinandsplatz Nr. 301, 1. Stock, wo auch alle Arten Feuer⸗Verſicherungen aufgenommen werden. 


Pierwsze wegierskie powszechne 


Towarzysiwo asekuracyjne w Peszcie 


otworzylo niedawno galez 


ZABEZPIEGZENIA NA ZYCIE. 


W skutek tego przyjmuje ono: 

1) Zabezpieczenia kapitaldöw i pensyj, vyplacaé sie 
majacych po Smierei zabezpieczonego. (Program I 

2) Zabezpieczenia kapitalöw (wyposaZen) odroczonych pensyj 
dozywotnych i bezposrednich, wyplacaé sie majacych za Zycia za- 
bezpieczonego. (Program II.) 

Polecenia na tego rodzaju zabezpieczenia przyjmuje podpisana | 
glowna Ajencya pierwszego wegierskiego powsze- 
ehnego asekuraeyjnego Towarzystwa udzielajaca 2z naj- 
wieksza gotowoseia objasnienia na wszelkie zapytania ze strony in- 
teresowanych pochodzace. 

Formularzöw poleceä na tego rodzaju zabezpieczenia udziela 
podpisana glowna Ajencya, röwniez i podlegte tejze Ajencye bez- 
platnie. 

Mieszkancy Lwowa i ogölem krajowey nalezacy do inteligen- 
cyi, umiejacy ocenie wartos6 zabezpieczenia na 2ycie, przekonaja 
sie o lojalnem postepowaniu i akuratnosci Towarzystwa z ustano- 
wionych nader miernych premiöw; spodziewamy sie przeto, 
ze dobroczynny ten zaklad zaufaniem swem zaszCzycad beda. 

Nastepujacy przeglad udowadnia miernosé Ppremiow: 
Optaca sie za kapital zabezpieczony wilosci 100 I. wraz 


E wypadajacym nan dodatkiem zyskowym, wyplacic 
sie majaeym po smierei zabezpieczonego: 
Podlog wieku w czasie przy- Oplaca sie rocznie a% do 88g 
stapienia do zabezpieczenia roku Zycia przemia w ilosei 


w 25 rohbu 1 41. 94 o. 
* 30 77 r n 2 21. 22 C. 
n „ eee . . 2 21. 54 © 
w 40 7 „„ GW 5 2 21. 99 0. 
W A5 e ee 
w 50 * „ sk 2 . 31 C. 
W 60 2 IE + a 2 „ 7 21. Dr 0. 
Kapital zabezpieczony wyplacony zostanie familii Iub pra- 


wnym spadkobiercom zaraz po Smierci zabezpieczonego, nie zwa- 
zajac na to, w ktörym ezasie smieré tego nastapi, a to tak, ze 
nawet gdyby zabezpieczony zaraz po oplaceniu pierwszej premii 
zmart, Kapital zabezpieczony w calkowitej ilosei gotöowka wyplaco- 
nym bedzie, a strona zabezpieczona, jezeli polica juz przez ciag 
3 lat waznosé swa zachowala, przypuszezona zostanie de udzialu 
wzysku Towarzystwa, wskutek czego wolno jej bedzie albo zmniej- 
sz) 6 oplacac sig majaca premie, albo kapital zabezpieczony pbwipkszy é. 
Lwow, w wrzesniu 1860. 


Glöwna Ajencya we Lwowie pierwszego wegierskiego powszechnego Towarzystwa 
asekuracyjnego w Peszeie. 


Juliusz Gablenz. 


Antoni BoskoOvics, eur, 


Biô ro: Na placu Ferdynanda, pod J. 30], na 1. pietrze, gdzie sie röwniez przyjmuja wsz elkiego rodzaju 


zabezpieczenia od ognia. 


(1761-2) 
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